
 

Strukturierte Dilemma-Diskussion 

Normenkonflikt Nr. 21 Die Zeugin Jehovas 

 

 

 

In einem Krankenhaus lag eine 18-jährige Patientin, die den Zeugen Jehovas angehörte und die 
unter einer schweren Herzkrankheit litt. Nur eine Herzoperation konnte ihr Leben retten. Für 
die Operation ist jedoch eine Transfusion von Fremdblut notwendig, die von den Zeugen Je-
hovas abgelehnt wird. Eine Eigenblutspende kam nicht in Frage, da die Patientin bereits zu 
schwach war. Obwohl die Patientin die Operation verweigerte, bemühten sich die Ärzte, sie 5 
von der Notwendigkeit des Eingriffs zu überzeugen. Sie argumentierten, dass ihr Leben von 
dieser Operation abhinge, ohne die sie zum Sterben verurteilt sei. Die Patientin zeigte sich 
diesen Argumenten durchaus zugänglich und stimmte der Operation dann doch noch zu. Al-
lerdings hatten die Ärzte nicht mit der Hartnäckigkeit der Familienangehörigen gerechnet, die 
ihr daraufhin einredeten, ihre Zustimmung wieder zurückzuziehen, was sie dann auch tatsäch-10 
lich machte. So ging das Tauziehen hin und her: Morgens bei der Visite der Ärzte wurde die 
Einwilligung erteilt, mittags nach dem Besuch der Verwandten widerrufen. 

Sollten die Ärzte die Operation vormittags ansetzen, unmittelbar nachdem sie die Einwilligung 
der Patientin erhielten?  
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Weiterführende Diskussionsfragen: 

 Warum sollten die Ärzte die Operation gegen den Willen der Familienan-
gehörigen durchführen? 

 Falls die Familienangehörigen sich durchsetzen können und die junge Pa-
tientin daraufhin stirbt, sind sie dann Schuld an ihrem Tod? 

 Wenn die Ärzte sich dem Willen der Familie widersetzen – sollten sie dafür 
bestraft werden? Warum? 

 Was wiegt mehr – die religiösen Pflichten oder das Leben der Frau? Wa-
rum? 

Die Zeugin Jehovas 

ⓒ Die Nutzung des Arbeitsblattes und der darauf enthaltenen Textauszüge unterliegt den strengen Richtlinien des Urheberrechts. Jegliche nicht private, kommerzielle 
respektive geschäftliche Nutzung bedarf der ausdrücklichen schriftlichen Genehmigung des Verlags (der blaue reiter Verlag für Philosophie Siegfried Reusch e.K. /  

Göttinger Chaussee 115 / 30459 Hannover / Telefon: 05 11 / 98 59 32 93 // Telefax: 05 11 / 98 59 32 99 / E-Mail: info@verlag-derblauereiter.de) 

 


